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Zeitung .
den 2z I u l y.

o 6.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg io.

Innhalt . Hu- bach ; Schabatz ergiebt sich an die Servier . Franksurt. Mannheim ; Feyerlichkeiten bcy derAnkunft 'es Äu - priuM und der Knrprmzcffinn zu Baden. Paris . Haag ; FriedenLlönc . jLonden ; Miranda istae '. chugen und gesangen. Von Frankreich verworfene PräliminarArtikcl. Fox ist „ och sehr krank. Neapel ;Gaeia ist in d -r K emme. Coasiantinvpel ; Vcrmuthlicher Bruch mit Rußland . Vermisste Nachrichten .

Carlsruhe , den 2 g Iuly .
Gestern 2tbend gegen 6 Uhr sind Ihre Hochfürstliche Durchlaucht unser geliebtester Kurprinzmit der Frau Kurprin essinn Karsirlichen Hoheit- in Begleitung der Durchlauchtigsten Frau

Markgräfinn zu Baden von Höchstdeeo Reke nach Schwetzingen , Mannheim und ^Heidelbergin erwünschtestem Wohlscyn wieder in hiesiger Residenz eingekrosien.

Deutschland .
Laydach , vom 5 Iuly.

Der ftir Beft .. ung » nd dann Uebergabe Cattaro's
bestimmte Gen . Bellegarde befand sich am -A v . M.
nach einer gtätigen Uebersahrt aus Tr . est , in dem Ha¬
sen von Lesina , und am 26 solre er in Catlcno selbst
eingclauscn seyn , wo der Sstreich . Major All eck , vom
Regun. Bellegarde, nebst einem zur Uebergabe des
Platzes bestimmten rnsf. Staaksrathe , schon am 2z Zun.
cingetroffen war. Stündlich darf alfo die fröhliche Nach «
richt kintreffm — Die türkische Festung Schal atz hat
sich endlich an die Servier ergeben , worüber nächstens
« in Mehrere^

Frankfurt , vom , 8 Jul.
Dem Vernehmen » ach haben einige kurhesfischc Nr«

Menter, Kavallerie und Infanterie nebst einer Bat¬

terie reitender Artillerie , Ordre erhalten , einen The, !
ihrer gewöhnlichen Beurlaubten einzuziehcn , um zu ei«
ner bevorstehenden Inspektion bereit zu styn .

Mannheim , vom 2s Iuly.
Die süßen Hoffnungen , welche uns vor einigen Ta»

gcn von Carlsruhe angckrindigt worden waren , sind ge»
steru in die glücklichste und reichste Erfüllung «berge
gangen. KarlLudwrg und Stephanie Napo¬leon , find unter uns . Schcn gegen io Uhr de-
Vormittags trafen öip Mgellebkeu zp Schwetzingen ein.
Sie verweilten dort einige Stunden,, , die größtei .thcils
dem Besuche der schönen Denkmale, . die -.Karl Thco^
dor '

S Künstliche Und Geschmak ich dort tzestiHk hat ,
gewidmet wurden - Auf dem Gcge von Schwezingen
bis rach Hiesiger Stadt wetteiferten alle bciiachbarwu
Ortschaften , Zeugmste bet Frellhe , der Liebechrö Teene
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darzubringen. Den Anfang des städtischen Gebiets be-
jeichnete eine Ehrenpsortc in edlem Styl , überkleidet
mit Laub und Blumen , und die Jnnschrifr führend :
Mannhei in ' s Zier und Hoffnung . Hier emp-
si - ugcn Abgeordnete des Skadtmagisirats das erhabene
Fürstenpaar. Hr. Hofrath und Stadtdirektor Rup-
prccht iprach in einer kurzen französ. Anrede die Gc«
suhle der Stadt aus, Liren vollstälidigern Ausdruck er
zu gleicher Zeit in Zuschriften in deutscher und sranzöf.
Sprache überreichte. Huld und Rührung erwiederten
di se Gaben der treusten Liebe und ehrfurchtsvollsten
Ergebenheit . Das durchlauchtigste Paar geruhte , einen
offenen sechsspännigen Wagen , den die Stadt eutgcgcn-
gesaudt hatte , anzunchmen. Umruiigey von der bür¬
gerlichen Kavallerie, an welche sich berittene Korps be¬
nachbarter Onschaftcn anschloffen, näherte sich nun der
Zug der Stadt , während Glockengelaute und Kanonen¬
donner der Nähe und Ferne diesen glücklichen Augen «
blick -verkündeten. Zwei mit Laub bekleidete Obelisken ,
jeder 60 Schuhe hoch , erhoben sich an den ausserstcn
Punkten des städtischen Umkreises ; grünes »Gesträuch
umschloß den sernern Weg , der kurz -vor .dein Thorc
in einen Circus sich öffnete , worin » die Geistlichkeit,
alle bürgerliche Beamten der Stadt und .eine Auswahl
Personen jeden Alters , Standes und Geschlechts , lez-
tere nach den Hauptabschnitten des menschlichen Lebens,
Kindheit , Jugend , reiferem und Greisenaiter, in Grup '
pen geordnet , das erhabene Paar zur ehrfurchtsvollsten ,
herzlichsten Bewillkommnng erwarteten. Das Thor
stellte den Eingang eines Tempels , in dem Charakter
des Tempels von Pästum , dar ; aus beiden Seiten
waren Säulenhallen angebracht , worinn gufbliihendv
weibliche Jugend , ge

'
. Wet in festliches weißesGewand,

Blumenkränzedem geliebten Fürstenpaar entgegen hielt-
Ueber der Säulenreihe las man folgende Jnnschrist r
Des Fürstenpaars Schöpserhlik winkt
Wiederaufblüh », Jene Gruppen überreichten Ge¬
dichte , Dollmetschcr ihrer und der allgemeinen Emp''
sindung ; gütige und aiifmunternde Worte wurden ihnen
zum schönen - Lohne ? Bei dem Eintritte des fürstlichen
Wagens in dis Stadt tönte Pauken - und Trompeten-
schall , und allgemeines, herzliches Zujauchzen erfüllte die
Lüste. Fangsym bewegte sich der inzwischen angewachse-

ne Zug mitten durch die unaufhörlich jubelnde Volks«
isienge , längst der zum kursürsti. Schlosse führenden Stra¬
ßen , worin das bürgerliche Militär gu Fuß und daS
hier in Besatzung liegende Reg .ment Kurprinz Spalier
machten , fort . Im Schlosse wurden die durchlauchtig¬
sten Herrschaften von den Landeshollegien .auf das ehr¬
erbietigste empfangen . Nachdem Sie sich auf eine kur¬
ze Zeit in ihre Zimmer zurückgezogen hatten , erschienen
Sie aus dem Balkon des Schlosses , vor welchem sich

inzwischen das ganze Bürgermilitär persammlet hatte.
Ihre Erscheinung war das Losungszcichen za einem neu¬
en lauten Freudencrgnß , der auf das huldvollste mvie-
dert wurde. Abends beehrte dgs erhabene Fürstenpaar
das Hof - und Nakionalkheater mit seiner Gegenwart,
-Auch hier kam ihm jubelnd dst Volksfreude entgegen.
Die Scene wurde durch einen dem glücklichen Tage ge¬
widmeten Prolog , das Fest am Rheine , eröffnet,
auf welchen die Oper , Palmir « , folgte . Noch be¬
sitzen wir das verehrte Fürstenpaar^ neue Freuden und
Feste haben heute statt geh abt , oder bereiten sich poy
diese folgen in unfern nächstenBlättern.

Frankreich .
Paris , vom iZ July.

Mehrere Adjutanten des Kaisers haben Befehl er¬
halten , nach den Gränzpunkten abznreisen, woselbst die
Verschiedenen Armeekorps , die noch in Deutschland ste¬
hen , passiren werden , um dieselbe » zu empfangen ,
und zu mustern. Der Gen. Rapp ist in dieser Absicht
«ach Strasburg abgcreiset (woselbst er , am iz Abends
Mgckommen ist .)

Holland ,
Haag , vom n July .

Die Nachrichten in Beziehung auf die Fricdensnnter-
Handlungen zwischen England und Frankreich sind noch
ziemlich günstig , und unsere öffentlichen Effekten steigen.
-Was noch mehr die Hoffnung zum Frieden bestärkt
ist , daß man vor einige » Wochen Befehl gegeben hat¬
te , die Transportschiffe im Texel zu vermehren , seit
einigen Tagen aber Gegenbefehl gekommen ist , und selbst
Anstalten getroffen sind , die Schiffe bis aus eine gewis¬
se Anzahl und unter gewissen Bedingungen zu verabschie¬
den. Der Staat erspart dadurch jährlich fünf Millionen.

-nie!
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England .
London , vom 8 Jul .

H >' . Fox befindet .'sich -etwas besser, ; .jedoch ist r roch
nicht ausser Gefahr.

Man glaubt , das Parlament werde künftigen Key -
tag über 8 Tage seine Session endigen. Wenn -es an
Hem ist , daß die Negotiationen mit F ankreich .eine
günstige Wendling nehmen , so wird in der N de des
Königs , beym Schluß der Session , etwas davon ge'
Meldet werden.
h Der Graf Woronzof ist nach Petersburg jurückbe -
rusen worden . ^ Da er aber England sehr liebt , so
hat er die Erlaubniß begehrt , als Partikular in .Low
don zu bleiben.

Ein Schreiben von der afrikanischen Küste gibt die
Nachricht / daß Mungo Park im Innern von Afrika
mit fast allen seinen Gefährten von den Einwohnern

.erschlagen worden ist .
Den neusten Nachrichten aus Jamaika zufolge , hat

hie Expedition des Miranda einen unglücklichen Aus¬
gang gehabt . Die Spanier »ahmen chm an der Küste

.von Cumana seine 2 Corvetten , auf welchen sich meh¬
rere seiner Offiziere befanden. Er selbst entkam mit
Mühe auf dem Leander. Am 15 . May gieng das
Gerücht aus Jamaika , Mwanda sey von .2 span. Ku-

sstenbewahrern gefangen worden . Sir Home Popham,
der dem Miranda vom Vvrgcblrg aus zu Hilfe eilte .,

.wird demnach z» spat gekommen scyn .
Der Könner hat gestern bemerkt , sagt dasMorning-

Lhroriicle , daß cm Ministerium , das in den Frieden
willigte , ohne die Wiedereinsetzung des Königs v. Nea¬
pel zu bedingen , den Fluch des Menschengeschlechts
verdienen würde . Ist dieß wahr , so muß die Politik,
welche diesen Fürsten in die Umstände versetzt hat ,
worinn er sich befindet , abscheulich scheinen.

Drückt etwa dcr Kvurier die Gesinnungen der Lords
Hawkesbury , Castlereagh und Eldon aus ? Aber wenn
bieß ist , so fragen wir , warum sie nicht , da sie den
Frieden von Amiens Unterzeichneten, die Wiederein¬
setzung des Statthalters von Holland und des Königs
von Sardinien ausbcdungen haben , die eben so , wie
der König von Neapel , ein Schlachtopfer unsrer Po -
Mck geworben sind ? Es scheint , die Oppositions.-

Partey ist entschlossen , jeden Frieden , er mag gerecht
seyn oder nicht , für verwerflich auszugeben. Wir fra¬
gen ab r den K mncr , ob , wenn wir öffentlich sagen,
daß di vor F ankreich eroberten Laid . r , Schlachtop-
ftr ihre Allianz mit uns geworden sind , dieß ein Mit¬
tel i - o , andre Staaten zu bewegen , mit uns gemein¬
schaftliche Sache zu machen?

London , vom y Jul.
Die Hofzeitung , den Frieden bald hergestellt zu se¬

hen , wild allmählig schwächer , obgleich die Unterhand¬
lungen noch sortdauern , wie sich aus dem Wechsel der
Depeschen schlicffcn laßt. Heute sind daher die Stocks
beträch ' lieh gefallen^ und die Spekulanten behaupten ,
daß einer Her Prälimlnarpuncte , welche durch eine Op -
pssitioiiszeitung ( the Courier ) schon angegeben sind ,
vom franz. Kaiser nicht zugestanden werde , nemlich die
Restitution Hannovers.

Folgendes sind die Präliminarartikel , welche bieZei-
tung : the Courier , enthalt.

„ Maltha bleibt mit völliger Souverainität im Be¬
sitz von England.

„ Das Cap wird an Großbrittanicn abgetreten .
„ Das Kursürstenthum Hannover wird unsrem Kö¬

nig als Kurfürsten restituirt .
„Die neuen Einrichtungen , welche Frankreich auf

dem festen Land gemacht hat , werden anerkannt .
„ Die britt. Maaren und Manufacturen passire»

überall frey aus dem ffcsten Land.
„ Es werden von beiden Seiten keine ncne Linien¬

schiffe ohne vorhergegangene Notiz gebaut , wobey es
jedesmal dem andern Theil frei) steht , eine gleiche
Anzahl zu bauen.

Der Aechtheil dieser Anführungen steht aber noch zu
erwarten .

HerrnFox Gesundheitsumstände werden leider immer
bedenklicher, und seine Wiederherstellung wird jetzt als
eine Sache angesehen , die mehr wünschenswert als zu
erwarten sey . Seine Krankheit ist die Brustwaffer-
sucht , selbst seine vertrautesten Freunde werden oft nicht
zu ihm gelassen . Nur Gr. Stahrcmberg , der österreich.
Gesandte , harte am Sonnabend eine Zusammenkunft
mit ihm über Staatsangelegenheiten.

In 14 Tagen wird das Parlament prorogirt. Der-
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Muchlich wird in der Schlnßrede dcs Königs über die
bisherigen . FricdrnsnnterhandlLiigcn etwas angeführtwerden . Sollten diese mit Frankreich abgebrochen wer¬
den , so wird schleunigst eine starke Expedition von hier
abgeschickt werden.

Briefen aus Barbados zufolge , soll Jerome Brrona-
Parte zu St . Domingo angekommen seyn . — Nach¬
richten aus Lissabon >Mvlge, erwartet man bei Cadixin diesem Sommer eine Armee von 600.00 Mann.

Gibraltar oder Portugal wird als das Ziel dieser
Expedition genannt .

Italien .
Neapel , vom 27 Inn.

Vor Garta sind itzt ic-o schwere Kanonen und 25
Mörser ansgepflanzt , die zugleich in wenigen Tagen
«ui die Festung spielen werden. Sind einmal die Walle
zusammengeschoffen, und Gaeta ergibt sich nicht , dann
wird gestürmt , und die Besatzung mnß über die Klin¬
ge springen . Langer als 14. Tage kann sich dieser Platz
nicht mehr halten. Der Prinz von Hessen Philipps¬thal hat bereits alle Sachen von Werth nach Sizilien
hinüber geschickt , und alle Spione» , die er amschickt,werden aufgefangen. Die Belagerten sparen übrigensdas Pniver auch, nicht ; der sehr geschickte Ingenieur -
Oberst , Hr. » . Vallclongne , ist durch eine Bombe aus
der Frrung getodtet worden . Sein Verlust wird vonder franz. Armee sehr bedauert.

T ü r k e y.
Constantluopek , vom ig Jung.

Die Pforte hat jetzt eine andere Richtung in der Po¬litik angenomme » Der Divan hat bemerkt , daß die
«zyprische» Leye immer die Oberhand in Egypten be¬
haupten ; er' hat- also diese , um dieses Land zur Ruhe
zu bringenan sich gezogen , und ihnen die vorigen Vor«
rechte zugestanden. Dies ist jetzt das Hauptwerk der
türkischen Politik. Eiphi - Bey soll zum Gouverneur

Non Egypten ernannt werden ; aber Llphi - Bey ist
«in Freund der Engländer, wie es seine Geschichte hin»

länglich lehrt.
Die Angelegenheiten zwischen Rußland und der Pforte

werden von Lksw zu Tage verwickelter , man kann die
Sylgen davon « ich? Rührung berechne «. 2?ach

Briesen von Sminra machen die dort wohnenden Rus¬sen Anstalten , dies Land zu verlassen , und nach Haus
abzugehen. Die Maaßregeln , die der Divan jüngst
gegen die Fremden genommen hat, sind Schuld daran,Andere sehe» dies als den Vorbokhen dcs nächsten Bruchsmit Rußland. Was die letztere Meinung bestättigct ;
ist der Umstand , daß viele Personen , die. zu der rassi¬
schen Gesandtschaft gehören , sich zur Abreise fertig
machen.

Von Cattaro hat der Divan Nachrichten erhalten ,
welche melden , daß nur eine kleine Anzahl russischerTruppen sich dort befinde , aber Montenegriner und
Aibanescr find in der ganze » Gegend mehr als ^ tau¬
fend Mann unter Waffen , die keine fremde Macht ia
ihrer Nachbarschaft leiden wolleir.

Vermischte Nachrichten.
Oer franz . Geistlichkeit soll eine große Reform be¬

vorstehen , und die Peiestcrehe in Frankreich ein geführt
werden.

Crrlsrrche. (V -rste -'g -mug . , Bey Uhrmacher Chri¬
stoph Meißenhelters W .ttib allhier steht ein complctker
Uhrmache Werkz . ug nebst Schneidzcug , auch cineSec»
uhr und sonstige Zngchör bis den 1 . August im Haus
za verkaufen .

Carlsrrche. (D-r^eiaerung. ) Die Fuhrmann Ema-uuel Sntterifchc 2 stvekigte Behaußiing in Klein Carls-
ruhe wird bis Donnerstag den zi July d. I . aus hie¬
sigem Rathhauß in anderwcite Seigerung gebracht wer¬
den , welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird»Ooerantt Carlsruhe den - z July a8o6 .

Srubsal . ( V-rsieig -rnng . ) Künftigen Montag den28 July . Morgens um ic>Uhr werden dahier zu Bruch¬
sal in dasigem Hofkellcr gegen .<6 Fuder iFozker Wemin öffentticheVersteigerung gebracht , weiches denen hiczn
Lusttragenden mit dem Anhang bekannt gemacht wird ,daß sie die Proben davon sogleich vor denen Fässern
nehmen könneu . Bruchsal am 19 July - 8-6.

Hursücstiiche GesällverwaitunL
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